
ſittliche Hebung der Mädchen ſei überhaupt der wichtigſte Punkt
der Frage da es ſich doch um Perſonen handle welche ſich
innerhalb der Familie bewegen und oft auf die Erziehung der
kleineren Kinder Einfluß ausüben Sobald man daher den
Dienſtmädchen als Stand ein größeres Maß von Achtung
entgegenbringe werde ſowohl deren Zahl als auch deren Berufs
freudigkeit erhöht werden Ueberhaupt dürfe man bei der Löſung
der ſozialen Proöleme nie das Gemüth des Menſchen außer
Acht laſſen

Wie Mekka Pilger reiſen Ein Kenner des Orients
ſchreibt der N Fr Pr Wenn die Times of Jndia verſichert
daß Krankheiten Entbehrungen und Gewaltthätigkeiten auf der
Landreiſe von Dſcheddah nach Mekka die indiſchen Pilger
dezimiren ſo kann dies nur beſtätigt werden Schon die durch
die Religion gebotene Bekleidung mit dem Jhram iſt eine
Haupturſache von Erkrankungen Nach der Ankunft in Dſcheddah
wird dieſes Kleidungsſtück ſofort angelegt Es beſteht aus zwei
Stücken weißen Baumwollſtoffes mit ſchmalen rothen Streifen
der kahl geſchorene Schädel und der rechte Arm bleiben völlig
unbedeckt Was dabei Männer und Frauen in der entſetzlichen
Sonnengluth leiden wie viele von ihnen vom Sonnenſtich ereilt
ſterbend in den Staub ſinken das läßt ſich leicht ermeſſen Aber
auch die ungeſunden Verhältniſſe in Mekka ſelbſt die enge Be
rührung mit Tauſenden von Pilgern aus den verſchiedenſten
Ländern worunter die mohammedaniſchen Wallfahrer aus
HolländiſchJndien wohl die unreinlichſten und mit Krankheits
ſtoffen am meiſten infizirten ſind trägt ein gut Theil zu den
beklagenswerthen und für uns Europäer durchaus nicht gleich
iltigen Zuſtänden bei Dazu kommt noch der Gebrauch nach
m großen Feſte welches am 9 des Monats Zu Hedjeh amBerge Arafa ſtattfindet im Thale Muna Hammel zu opfern zur

Erinnerung an die Errettung Jsmail s nach der mohammedani
ſchen Tradition als der Engel Gabriel dem Abraham den Widder
zeigte An der genannten Stelle werden an einem und demſelben
Tage Tauſende von Hammeln geſchlachtet und das Bild braucht
gar nicht näher ausgeführt zu werden um zu erweiſen daß hiergeradezu entſetzliche Miasmen ſich entwickeln müſſen So viel in
kurzen Worten über die Landreiſe Wenn nun die ſanitären Zu
ſtände an Bord der Dampfer in Erwägung gezogen werden ſo
iſt allerdings Grund genug vorhanden auf eine gründliche
Reform und zwar wieder im Jntereſſe Europa s zu dringen
denn die Mohammedaner aus Europa kommen nach der Wall
fahrt in lebhaften Kontakt mit der europäiſchen Bevölkerung
Vor allem iſt es die internationale ſanitäre Vorſchrift daß jedes
Pilgerſchiff einen Arzt an Bord führen muß gegen die von ſeiten
engliſcher Schiffsrheder geſündigt wird Jch ſelbſt habe die Reiſe
an Bord eines ſolchen Dampfers gemacht der als Doktoreinen indiſchen Apotheker führte der gewiß nur der Wahrheit
die Ehre gab wenn er ſo oft ein Pilger an Bord ſtarb die

Todesurſache als unbekannt notirte denn er kannte die Todes
urſache gewiß n Bei der gewiſſenloſen Zuſarimenpferchung

Hunderter von Menſchen auf dem Verdeck welches nur ſchwer
und nothdürftig gereinigt werden kann darf man ſich über gar

nichts wundern Nichts charakteriſirt die Art und Weiſe wie
der Pilgertransport betrieben wird beſſer als die Thatſache daß

für den Waarentransport abgeſchloſſene Frachtkontrakte zur Zeit
der Pilgerreiſen eine Klauſel enthalten in der es ungefähr heißt

Der Miether N N hat ferner die Option anſtatt je 40 Kubik
fuß Waare je zwei Mekka Pilger im Zwiſchendeck oder auf dem
Deck zu verladen

Der Naſenring als Schmuck von Jſaaks Braut
Rebekka und die Ausgrabungen auf Cypern Wir leſen
in der Poſt Als Luther das Alte Teſtament überſetzte war
das Studium des Hebräiſchen erſt in ſeinen Anfängen es iſt
daher nicht zu verwundern daß er manchen Ausdruck gar nicht
und manchen falſch verſtanden 35 giebt es doch heute noch im
Alten Teſtamente Stellen welche den gelehrteſten Forſchern
neuerer Zeit räthſelhaft ſind Auf eine ſolche wurde ich vor
kurzem bei einem Beſuche der reichhaltigen Sammlung eyypriſcher
Alterthümer unſeres Berliner Muſeums aufmerkſam Bekannt
iſt die ſchöne Erzählung im 23 Kapitel des Geneſis wie Abraham
ſeinen Knecht Elieſer von Damaskus in die alte r an den
Euphrat ſchickt um aus der eigenen Verwandtſchaft eine Frau
für ſeinen Sohn Jſaak zu holen Mit der Karawane von 10
Kameelen und vielen Schmuckgegenſtänden langt Elieſer vor der
Stadt Nachors an und wartet bis die Frauen und Jungfrauen

m Waſſerholen heraus an den Brunnen kommen würden Die
chöne ſchlanke Rebekka mit dem Krug auf der Schulter kommt

aufrechten Ganges einher Elieſer bittet ſie um einen Trunk ſie
iebt ihn gern und fügt die freundlichen Worte hinzu welche ſichber Alte als Zeichen vom Stammgotte Abrahams Jahre erbeten
tte Auch für die Kameele will ich Waſſer holen bis ſie ſich

att getrunken haben Nun heißt es weiter Ueberſetzung von
Kautzſch und Socin Als nun die Kameele ſich ſatt getrunken
hatten da brachte der Mann einen goldenen Naſenring herbei
einen halben Schegel ſchwer und zwei goldene Armbänder von
19 Schegel Gewicht für ihre Arme und fragte ſie Sag an

Für die Redaktion verantwortlich Hermann Jordan in Halle

weſſen Tochter biſt du Jſt im Hauſe deines Vaters Raum für
uns zum Uebernachten Als nun Elieſer im Hauſe Betuels ſitzt
und unter Erzählung des Hergangs ſeine Werbung anbringt er
wähnt er auch Da legte ich ihr den Naſenring und die Arm
ſpangen an So fremdartig uns das zunächſt berührt ſo muß
doch aller Zweifel ſchwinden wenn wir jetzt im Berliner Muſeum
Thonbilder der paphiſchen Aphrodite und ihrer Prieſterinnen
ſehen welche den Naſenring tragen Philiſter und Hebräer
aber bezogen ihr Metallgeräth theils direkt theils durch Ver
mittelung der Phönizier von den Cypriern Von Cypern ließ
nach Ohnefalſch Richters Ausführungen König Hiram das eherne
Meer für Salomos Tempel kommen Jm LouvreMuſeum zu
Paris ſteht heute ein rieſiges Steingefäß aus Cypern mit vier
Ochſen unter den vier Henkeln welches uns das eherne Meer

jenes Wunderwerk im Tempel von Jeruſalem aus dem zehnten
vorchriſtlichen Jahrhundert veranſchaulicht Auch nach unſerem
nunmehr als wirklich vorhanden konſtatirten Naſenringe erſcheint
nächſt Egypten das ehrwürdige Alte Teſtament namentlich in
Schilderung des Gegenſtändlichen immer mehr als die reichſte
und treueſte Geſchichtsquelle für die älteſten Zeiten des Menſchen
geſchlechts

Darum Cirkus Beſitzer Wie kommen Sie denn
dazu mir für neunundvierzig Tage Fütterung für mein Kameel
zu berechnen es war doch nur eine Woche bei Jhnen
Stall Beſitzer Sie vergeſſen daß ein Kameel ſieben
Mägen hat

Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur
Neue Bücher

Der hiſtoriſche Roman bat ſeines Lebens Mai hinter ſich
Wie mächtig wirkte er in jenen Zeiten wo der Dichter von den
Sitten und der Kultur der Epoche in welche er die Leſer ſeiner
Geſchichte einführte nur ein klein wenig mehr wußte als ſie
ſelbſt Die Aelteren von uns haben es nicht vergeſſen was ihnen
Walter Scott geweſen iſt Der Duft der Romantik welchen jene
Dichter um Geſchicke und Geſtalten ausgoſſen gab ihren hiſtoriſch
oft recht übel begründeten Geſchichten einen unſagbaren Reiz
Jetzt iſt der hiſtoriſche Roman hiſtoriſcher geworden er wird
zum Theil von Fachgelehrten gepflegt und iſt echt in allem wie
eine meininger Ausſtattung höchſtens ſind die Gedanken und
Empfindungen der Perſonen der Unechtheit verdächtig was der
wohlerzogene Leſer der immer mit der Mode geht entweder
nicht merkt oder doch für Nebenſache hält Zu dieſer Gattung
gehört ein älteres Werk von Lewis Wallace welchen viele

unſerer Leſer als Verfaſſer des Romans aus der Zeit Jeſu
Ben Hur ſchätzen gelernt haben Das Buch heißt Die hehre

Gottheit oder Der letzte der Tzins Ueberſ v Paul Heichen
2 Bände Berlin Heichen und Skopnick 1891 Der milde
Gott The fair God die ſche Ueberſetzung giebt nicht einmal
den Titel richtig wieder iſt der im Gegenſatze zu dem mit
Menſchenopfern verehrten Huitzilopatli Vitzliputzli der menſchen
freundliche Lichtgott und der letzte Tzin iſt Tzin Guatamo
Guatamozin Mexiko s letzter König Wallace kennt Mexiko s
Alterthümer und ſeine Geſchichte gründlich aber ſeine Azteken
und Aztekinnen ſind in ihrem Weſen keineswegs ſo echt wie in
ihren Koſtümen Es giebt ja nicht nur keine Azteken mehr es
giebt auch keine aztekiſche Literatur woher will der Verfaſſer die
Leute kennen Der Roman endigt weniger als er abbricht
Ein im Weſentlichen echterer geſchichtlicher Roman iſt Fürſtin
Eboli von Hans Parlow 2 Theile in einem Bande
Berlin 1891 O Janke Der Verfaſſer ſcheint das Land und
ſeine Bewohner genau ſtudirt zu haben und zeichnet Landes wie
Volkscharakter recht gut Die Fürſtin iſt hier in ihren Schickſalen
und auch in ihrem Charakter nach der Geſchichte gezeichnet Sie
iſt ſinnlich und in ihrem Leben durchaus nicht makellos aber in
einer edlen Liebe zu dem ſchönen geiſtreichen ſtaatsklugen und
ewiſſenloſen Geheimſekretär Philipps II Antonio Perez zum
ewußtſein ihrer Frauenwürde erwacht erhebt ſie ſich über ſich

ſelbſt und trotzt dem eiſerſüchtigen Könige der ſie aus niedriger
Rachſucht in drückender Haft hält bis zum Tode Dieſer Philipp

der aus dem Rahmen getretene Philipp Tizians iſt
übrigens als ein wahrer Jammerprinz gezeichnet man be
ren den Widerwillen welchen die Prinzeſſin gegen den knick
einigen Ohnmachtsmenſchen ernpfindet ſeit die Leidenſchaft zu

einem ſchönen geiſtesſtarken Mann ſie ergriffen hat Das eizem
artige romantiſch romaniſche eines germaniſchen Hauſes doch
nicht ganz entbehrende Weſen der Spanierinnen weiß der
Dichter aufs glücklichſte zum Ausdruck zu bringen die Männer
geſtalten gerathen nicht durchweg in gleicher Weiſe Jedenfalls
aber iſt es anzuerkennen daß der Dichter nicht etwa nur vom
Geiſte ſeiner Perſonen ſpricht ſondern dieſe Perſonen uns ihren
Geiſt offenbaren läßt Man vermißt übrigens in dem Gemälde
etwas Jſt es der Widerſchein der Autodafé s B
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Roman von Fergus W Hume
Deutſch von A Braunßs

James, rief Madge dem Kutſcher zu fahren Sie nach dem
Melbourner Klubhauſe Der Papa wird dort ſein, wandte
fie ſich wiederum an Brian und wir wollen ihn abholen
mit uns den Thee in deiner Wohnung einzunehmen

Es iſt ja aber erſt 1 Uhr, meinte Brian da die
Rathhausuhr eben in Sicht kam Mrs Sampſon wird auch
noch nicht fertig ſein

Viel iſt ja zu unſerer Bewirthung nicht erforderlich, ent
gegnete ſeine Braut eine Taſſe Thee zu bereiten und dünne
Butterbrötchen zu ſchneiden iſt nicht viel Arbeit Jch habe
noch kein Verlangen nach dem Gabelfrühſtück und der
ißt ſo wenig während der Tageszeit und du

Jßt zu allen Zeiten ſehr viel, vollendete Brian lachend
ihren Satz

Madge plauderte in ihrer natürlichen lebhaften Weiſe weiter
und Brian lauſchte mit Entzücken Es wäre ſehr angenehm
meinte er ſich in die weichen Polſter des Wagens zurückzulehnen
und der munteren Unterhaltung eines ſchönen Mädchens zu
uhören Es war ihm zumuthe wie es wohl der Fall bei

König Saul geweſen ſein mochte da er Davids Harfenſpiel
vernahm Die düſteren Schatten aus ſeinem Gemüth ſcheuchte

wie dort David hier Madge mit ihrer friſchen lebhaften Unter
haltung hinweg welche ſeit den letzten Wochen ihn umnachteten
Ganz unerwartet machte jedoch Madge wie ſie bei Burke und
Wills Denkmal vorüberfuhren eine Bemerkung die ihn ſchreck
haft durchzuckte

Jſt das nicht die Stelle an welcher Mr Whyte in die
Droſchke eingeſtiegen iſt fragte ſie nach der Ecke bei der
Schottenkirche ſich umdrehend wo eben ein herumziehender
Muſikant das bekannte Lied Gerade vor der Schlacht
Mutter, auf einer klapperigen Violine in ſchauderhafteſter
Weiſe vortrug

So berichten wenigſtens die Zeitungen, erwiderte Brian
mißmuthig ohne den Blick nach dort zu richten

Jch möchte wohl wiſſen wer der Herr in dem hellen Rocke
geweſen iſt, fuhr Madge fort und rückte ſich wieder auf ihrem
Platze zurecht

Aber die Polizei hat jetzt einen Leitfaden, plauderte ſie
unbefangen weiter Weißt du Brian daß er gerade ſolchen
nis getragen hat wie du hellen Ueberzieher und weißen

ut 4
Wie merkwürdig, entgegnete Brian mit einem leiſen

ſarkaſtiſchen Anklange im h der Stimme doch mit mög
lichſter Gelaſſenheit Die große Merkwürdigkeit Er war eben
gekleidet wie neun unter zehn jungen Herren in Melbourne

Madge ſah ihn bei dem Tone der ſo völlig von ſeiner
gewohnten blaſirten Sprechweiſe abſtach verwundert an und
wollte gerade etwas darauf erwidern als der Wagen an der
Thür des Klubgebäudes anhielt Brian ſprang raſch und
froh weiteren Aeußerungen über den Mord entgehenaus der Equipage und eilte die Treppe hinauf Er fand

Mr Frettlby mit einer Cigarette und der Lektüre des Argus
beſchäftigt Bei Fitzgeralds Eintreten hob er den Blick und
legte das Blatt ſogleich aus der Hand welches der andere
aufnahm

Ah Fitzgerald, redete er ihn an haben Sie den Zauber
der Collins Straße mit dem noch höheren des Klublandes
vertauſcht

Das nicht ich bin nur gekommen Sie zu entführen um
mit Madge und mir den Nachmittagsthee einzunehmen

Jſt mir auch recht, verſicherte Mr Frettlby und erhob
ſich ſogleich von ſeinem Stuhle IJſt aber der Nachmittagsthee
um /22 Uhr nicht eine Abweichung von der Regel

Was thut denn der Name zur Sache warf Fitzgerald
zerſtreut ein als ſie zuſammen den Leſeſalon verließen Wie
haben Sie denn den Vormittag verlebt

Während der letzten halben Stunde habe ich hier geleſenberichtete der aller i iltig bote 19 vur e
Vermuthlich Berichte vom Wollenmarkte
Nein von dem Morde in der Droſchke
O S Kuckuck über die Geſchichte rief Brian ärgerlich

dann jedoch wie er den erſtaunten Blick ſeines Gefährten
bemerkte bat er um Entſchuldigung Meine Gereiztheit,
fuhr er fort iſt wohl erklärlich denn ich werde von den
Leuten mit Fragen nach Whyte beinahe zu Tode gequält als

wenn alles ihn und ſeine Verhältniſſe wiſſen müßte
was doch gar nicht der Fall iſt

Und das iſt auch recht gut, erwiderte Mr Frettlby indem
er die Stufen hinabſtieg er war nichts weniger als ein
empfehlenswerther UmgangUnd doch wollteſt n ihm deine Tochter zur Gattin geben,

lag ihm ſchon auf den Lippen doch ließ er die Worte klüglich
unausgeſprochen

Nun Papachen, erkundigte ſich Madge nachdem die
im Wagen Platz genommen en und ſie in ſchnellem

Trabe nach Oſt Melbourne fuhren erzähle mir wie du dich
inzwiſchen unterhalten haſt

Ganz J gut, berichtete der Vater es war ſobehaglich im

heraus in den blendenden Sonnenſchein
Siehſt du Papa die eigentlich Schuldige bin ich aber ich

wollte Brian belohnen weil er in letzterer Zeit ſo nett und
artig geweſen iſt außerdem iſt es mir bekannt daß ihm nichtsſolche Freude bereitet als den Wirth zu ſpielen

Gewiß, verſicherte Fitzgerald mit dem Bemühen ſich aus
einer Art Abſpannung aufzurütteln beſonders ſolch lieben
und bezaubernden Gäſten gegenüber

Madge lachte und ſchnitt eine kleine Grimaſſe
Wenn dein Thee deinen Komplimenten gleichtommt, ſcherzte

ſie dann wird der Papa die Annehmlichkeiten ſeines kühlen
Klubzimmers bald vergeſſen und dir verzeihen daß du ihn
von dort ſeppengehe

Der Papa verzeiht alles, murmelte Mr Frettlby den
ut ſchützend über die Augen ziehend wenn er nur aus der
onne fortkommt Jch könnte nicht eben ſagen daß ich mir

etwas daraus mache die Rollen von Sadrach Meſach und
Abednego in dem Gluthofen eines melbourner heißen Tages

zu anNa nun Papa iſt an ſich ſchon ein Wirth, meinte Madge
Zit re igem Lachen als der Wagen an Mrs Sampſons

r vorfuhrNein Schatz du irrſt, widerſprach Brian diesmal binder Wirth, und ſprang raſch heraus um ſeiner Braut

die Hand zum Ausſteigen zu bieten vDu wirſt uns wahrſcheinlich etwas Gutes vorſetzen Brian
ſcherzte Madge bitte aber keine Brezeln die ma ich nicht
beſonders wenn ſie altbacken ſind und nicht mürbe

Mrs Sampſon war über die allzu frühe Ankunft der an
gemeldeten Gäſte rege und gab ihrer Verwunderung
im ſchrillſten Zirpen ruck

Da ich wie von einem Diebe in der Nacht überrumpelt
worden bin, begann ſie mit entſchuldigendem Lninen ſo läßt
ſich doch nicht annehmen daß Wunder geſchehen können was
das Kochen und Backen anbetrifft da das Feuer ausgegangen
war wegen der eben Gluth weil ich es nicht forterhalten
konnte in der Hitze wie wir ſie noch gar nicht erlebt haben
wenn ich mich auch noch kann daß es in meinen
Kinderjahren einmal ſo heiß war daß eine Verwandte meiner

weſter ihren Lendenbraten in der Sonne briet
achdem ſie ihr Märchen zum ſtillen Ergötzen der anderen

vom Stapel gelaſſen ging ſie wieder fort um unten in der
Küche das Nöthige zu bereiten
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Was für ein ſonderbares Weſen iſt doch deine Hauswirthin
Brian lachte Madge aus der Tiefe ihres Seſſels in dem
ſie es ſich bequem gemacht hatte Sie iſt ganz wie eine Heu
ſchrecke aus den FitzroyGarten im Ausſehen ſowohl wie auch
in den Bewegungen

O nein ſie iſt eine Frau, warf Mr Frettlby ſatiriſch
dazwiſchen Das kannſt du doch aus ihrer unverwünſtlichen
Zunge ſchließen

Ein allgemeiner Jrrthum Papa, entgegnete Madge mit
Schärfe Jch kenne eine Menge Herren welche alle den
Frauen im Schwatzen den Rang ablaufen

Der liebe Himmel wolle mich davor bewahren mit ſolcher
Art zuſammenzukommen erklärte ihr Vater Denn in dem
Falle würde ich geneigt ſein wie de Quincy in ſeinem Eſſay
den Mord für eine der ſchönen Künſte zu halten

Bei dieſer Aeußerung überrieſelte es Brian eiskalt und er
warf einen beſorgten Blick nach Madge hin gewahrte jedoch

ſeiner unendlichen Erleichterung daß ſie den Worten ihres
aters keine Beachtung ſchenkte ſondern mit ſichtlicher

Spannung auf ein Geräuſch lauſchte
Das iſt ſie als ein mattes Raſcheln Mrs Sampſon s

Nahen mit den Theegeräthſchaften ankündigte Es wundert
mich nur daß du bei dem unaufhörlichen kniſternden Geräuſch
nicht in ewiger Angſt ſchwebſt es könnte Feuer im Hauſe aus
gebrochen ſein ſie muß wirklich geölt werden

Ja mit St Jakobs Oel, lachte Brian Und jetzt knackte
das r in der That herein und ſetzte das Tablet mit
dem Theeſervice auf den Tiſch

Leider hab ich nun keinen Kuchen, entſchuldigte ſie ſich
weil mir die Zeit Jhrer Ankunft nicht geſagt worden iſt

wenn man mich auch nicht oft überraſchen kann blos wenn
ich Kopfreißen habe was natürlich jedem paſſiren kann und
kann Jhnen nun mit weiter nichts aufwarten als mit Butter
brötchen Wenn der Bäcker und der Kaufmann auch recht
gute Sachen haben in der Art taugen ſie aber doch nichts da
ſie einen ums Geld bringen ſie müſſen denken ich hätte die
Bank im Hauſe wie in Aladins Höhle wie in Tauſend und
Einer Nacht ſteht die ich in meiner früheſten Kindheit als
Prämie erhalten für meine ſchöne Schrift und weil ich für ſehr
gelehrt und fleißig galt

Als ſie mit ihren weitſchweifigen Entſchuldigungen ob des
fehlenden Kuchens fertig war hüpfte ſie wieder aus dem Gemache
und Madge begann mit dem Bereiten des Thees Sie ordnete
die Taſſen des reizenden chineſiſchen Services das Brian von
ſeinen Reiſen für ſolch kleine Geſellſchaften mitgebracht Die
Malerei freilich gelbe und grüne Drachen nahm ſich ſehr
ſonderbar aus aber Madge s niedliche Händchen ordneten die
Gegenſtände mit einer Anmuth und Zierlichkeit daß Brian
von dieſem bezaubernden Bilde den Blick gar nicht abzuwenden
vermochte Und doch mußte er faſt lächeln bei dem Gedanken
Würden ſie wohl ſo ruhig und ſorglos bei mir ſitzen wenn ſie
alles wüßten Auch Mr Frettlby gedachte als er dem haus
fraulichen Thun ſeiner Tochter zuſah ſeiner theuern verſtorbenen Gattin und ein tiefer Seufxr entrang ſich ſeiner Bruſt

Nun, ſcherzte Madge heiter indem ſie jedem der Herren
ſeine gefüllte Taſſe reichte und ſich zu der ihrigen ein Butter
brötchen zulangte ihr ſeid eine nette Geſellſchaft der Papa
ſeufzt wie eine Trauerweide und Brian ſtiert mich an mit
ſeinen Augen die blauen chineſiſchen Untertaſſen gleichen Jhr
müßtet an die Luft geſetzt und zu Begräbniſſen geſchickt werden
wie die Schwermuth

Warum wie die Schwermuth fragte Brian
Jch fürchte mein werther Mr Fitzgerald, erklärte ſie mit

heiterem Lächeln und einem ſchelmiſchen Zuge in den dunkeln
Augen daß du dir das Studium des Sommernachtstraumes
nicht ſonderlich haſt angelegen ſein laſſen

Mehr als es ſcheinen mag, nickte Brian aber hier ſind
die Sommernächte ſo heiß daß man nicht ſchlafen folglich
auch nicht träumen kann Verlaß dich darauf wenn die vier
Liebenden denen Puck ſo übel mitſpielte hier in Auſtralien gelebt
hätten vor den Moskitos würden ſie nicht haben ſchlafen können

Was ufr Unſinn ihr beiden jungen Leute doch ſchwatzt
äußerte Mr Frettiby mit beiuſtigtem Lächeln indem er traftig
ſeinen Thee umrührte

Dulce est desipere in loco, ecitirte Brian mit ernſter

Es Ppenehm am rechten Orte und zur rechten Zeit aus

Miene ein Menſch der das nicht vermag wird auch nicht
vielem gewachſen ſein

Jch liebe Latein nicht, behauptete Madge und ſtimme
Heine s Bemerkung daß die Röwrner wenn ſie es hätten lernen
müſſen wahrſcheinlich keine Zeit übrig gehabt haben würden
die Welt zu erobern aus Grund meiner Seele bei

Was eine weit angenehmere Aufgabe war, bemerkte Brian
Und auch eine einträglichere, vollendete Frettlby

Eine geraume Weile ſcherzten und plauderten ſie in dieſer
Weiſe fort bis Madge ſich mit der Mahnung erhob daß es
nun Zeit zum Aufbruch ſei Brian machte den Vorſchlag ſie
nachhauſe zu begleiten bei ihnen in St Kilda zu diniren und
ſpäter zuſammen nach dem Theater zu fahren Der Vorſchlag
wurde von Vater und Tochter mit Freuden angenommen und
die Handſchuhe anziehend trieb Madge die Herren zur Eile
als die Schelle an der Hausthür plötzlich mit furchtbarer

eftigkeit ertönte Gleich darauf wurde Mrs Sampſon s
timme in den ſchrillſten Lauten wie von höchſter Aufregung

erfüllt draußen hörbar
Sie ſollen nicht hineingehen ſag ich Jhnen, ſchalt die

Wirthin Sie dürfen ſich das gar nicht einfallen laſſen
Hab ich doch immer gehört daß des Engländers Haus ſein
Schloß ſei Sie übertreten das Geſetz und ruiniren mir auch
meine neuen Teppiche die ich erſt aufgebreitet habel

gab jemand eine Antwort die aber für Brian und
ſeine Gäſte nicht verſtändlich war und faſt gleichzeitig wurde
die Stubenthür aufgeriſſen und der Detektiv Gorby gefolgt
von einem andern Manne trat ins Zimmer Leichenbläſſe
überzog Fitzgerald s Angeſicht denn inſtinktiv fühlte er daß die
Männer ſeinetwegen gekommen waren Schnell aber ſich er
mannend und ſeine ganze Selbſtbeherrſchung zuſammenraffend
fragte er in ſtolzem Tone nach dem Grunde ihres Eindringens
Ohne ein Wort der Erwiderung ſchritt der Detektiv nach der
Stelle wo Brian ſtand und legte die Hand auf die Schulter
des jungen Mannes dann ſprach er laut und nachdrücklich

S Fitzgerald im Namen der Königin verhafte
ie

Aus welchem Grunde
Wegen Oliver Whyte s Ermordung

Ein lauter Aufſchrei rang ſich über Madge s Lippen
Es iſt nicht wahr rief ſie wild Mein Gott es iſt

nicht wahr
Brian war geiſterbleich und ſprachlos ſetzte aber dem Detektiv

keinen Widerſtand entgegen und Gorby legte ihm die Hand
ſchellen an nicht ohne geheime Gewiſſensangſt trotz der Freude
den Mann zum Fall gebracht zu haben Jetzt wandte ſich
Fitzgerald nach Madge um welche bleich und ſtill als wäre ſie
in Stein verwandelt regungslos daſtand

Madge, betheuerte er in gedämpfter doch deutlicher
Stimme ich gehe in den Kerker vielleicht in den Tod aber
bei allem was mir das Heiligſte und Theuerſte auf Erden iſt
ſchwöre ich dir daß ich unſchuldig bin an dieſem Morde

Mein Liebling jammerte ſie und that einen Schritt vor
wärts aber ihr Vater vertrat ihr den Weg

Zurück ſprach er mit harter Stimme Zwiſchen dir
und dieſem Manne iſt alles aus

Das iſt unrecht, entgegnete ſie verächtlich IJch liebe ihn
inniger denn zuvor Und jetzt ehe ihr Vater ihr Einhalt zu
thun vermochte ſchlang ſie die Arme um den Nacken ihres
Geliebten und küßte ihn mit Herzlichkeit auf die Wange

Mein Liebling, verſicherte ſie unter heißen Thränen was
die Welt auch immer ſagen mag glaube meinem Worte du
wirſt doch mein Theuerſtes auf Erden bleiben

Noch einen leidenſchaftlichen Kuß preßte Brian auf die reine
Stirn ſeiner Braut dann ſchritt er nach der hür und
Madge ſtürzte in todähnlicher O FüVaters nieder huntch hwmegt an c n 4

ich

Der verſpielte Treffer
Geſchehniß aus der Jugendzeit eines berühmten Mannes

Erzählt von P K Roſegger
Schluß

Gut Es vergeht die Zeit Jeden Tag einedem aufgeweckten treuherzigen Knaben nd den Tag e
Sorge Und immer der unſichtbare Engel mit Troſt und Hilfe
weil keiner der guten Willens iſt ſo leicht verlaſſen wird

Da iſt es einmal an einem Sonntag nachmittags daß der Weber
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Franz vom Dorfe her läuft zur Thür hereinſtürzt im Geſicht
glühend roth mit den Händen in der Luft umherfahrend als
wollte er den Athem auffangen der ihm ausgegangen
nd r kfaucht er Weib erſchrecke nicht Jeſſas erſchrecke

Wei

Um Gottes Himmelswillen Mann was iſt denn geſchperee
ruft das Weib An den Robert iſt ihr erſter Gedanke Früher
hat ſie ihn unten beim Teich geſehen Daß doch nicht etwa
Sie iſt ſtumm geworden ſie hat nicht den Muth durch eine Frage
das Unglück herauszufordern

So erſchrecke nicht ſchreit ihr der Franz wie toll ins Geſicht
Schlimmes

Jeſus Marial
Schlimmes iſt s ja nicht Weib ſchau auf Das Glück

das Glück iſt da Schau her Dieſes Papierl Da ſteht s da
haben wir s feſt Ein Treffer Ein ganzer kugelrunder Terno
Alle drei ſind herausgekommen vier vierundzwanzig neunund

fünſzia Einen Schnapper hat s gemacht reiche Leut ſind

Das Weib kaum dieſes gehört haben todtenblaß werden
umfallen wie ein Block das iſt eins

Aber Franziska ruft der Weber was machſt denn Um
fallen Er gießt ihr einen Krug Waſſer ins Geſicht Du biſt
aber nicht geſcheit Wirſt mir doch nicht ſterben Wegen der
paar tauſend Gulden dal Franziska

Allmählich kommt ſie zu ſich und ſchaut wie verwundert
drein

Hätte ich das gewußt ſagte dann der Weber daß dich die
Sach ſo kunnt erſchrecken Schau auf der Welt geht alles
durcheinander und der Menſch muß auch auf das Glück gefaßt
ſein Haſt ſo viele harte Zeiten mit mir durchgemacht du herz

Weib ſo mußt jetzt auch das Gute mit mir ertragen
önnen Mein Gott Franziska wenn dich die Freude gleich ſo

niederſchmeißt Wer weiß was uns noch bevorſteht auf der
Welt Gehb gieb mir den Riskonto Ha jetzt können wir uns
helfen Ein eigenes Stübchen daß uns niemand hinausweiſen
kann ein kräftiges Stücklein Fleiſch manchmal wird dir gar nicht
ſchaden Nachher hab mir ſchon ausgedacht dem Robertl
was lernen laſſen Den Riskonto gieb her Die Bücheln ſind
eh ſeine Freude Jmmer habe ich geſagt einmal ſchickt unſer
Herrgott auch den armen Weberleuten einen Gruß Jetzt iſt er
da Geh Weib ſchau mich an ſo fuhr er ſchier athemlos vor
Aufregung fort ich bin ganz ruhig ganz ruhig Mir thut
die Freude nichts mir Nur Dankbarkeit verſpüre ich zu meinem
lieben himmliſchen Vater
Alſo ſprudeln die Worte hervor wie ein warmer Blutquell aus
überſeligem Herzen Dabei ſtreicht er in demuthsvoller Jnnigkeit
dem Weibe das Haar aus der Stirn

Sie richtet ſich nun ein wenig auf ſchaut ihm ins Geſicht
todestraurig ſchaut ſie ihm ins Geſicht

Franz, ſagt ſie endlich zitternd und gar verzagt Franz jetzt
werden wir s halt ſehen wer mehr ertragen kann ich oder du
Erbarmen thuſt mir bis ins blutige Herz hinein du guter du
armer Mann Ein ſchlechtes Weib haſt Ein unfolgſames Weib
haſt Alles iſt nichts keinen Groſchen kriegen wir

Was ſagſt du Weib
Keinen Kreuzer kriegen wir Nichts kriegen wir Gar nichts

kriegen wir
Haueſt fragt nun der Franz hätteſt du den Riskonto ver

oren
Nie einen gehabt ſchreit ſie auf gar nicht geſetzt Dem

Robert Schuhe gekauft für die zwei Zwanziger
Wie in bitterſtem Zorn hat ſie dieſe Worte herausgeſtoßen

hingeſchrien auf ihren Mann Dann wird ſie ſtill und hebt an
zu weinen

Der Weber Franz ſteht da wie ein ſtarrer Holzvfahl Lange
ſteht er ſo da und ſchaut ſie an und ſagt nichts Endlich holt er
aus der Bruſt einen ſchweren Athemzug und ſeufzt Jn Gottes
Namen Alſo wär auch das vorbei Nichts ſonſt hat er geſagt
Jn dem Webſtuhl iſt er geſeſſen und zu Webern hat er an
gefangen daß es hell geknattert hat durch das kleine Haus Und
es war kaum ein Faden auf dem Rollbaum aber arbeiten
arbeiten das beſte Mittel gegen Verzweiflung in ſolchen

Stunden
Und die Zeit iſt wieder vergangen wie ſie vorher vergangen

war in Noth und in Mühſal und in Sorgen Der Franz hat
Arbeit geſucht hat gewebert wie vorher und iſt der Gleiche ge
blieben der er früher geweſen Fünfundvierzig Jahre haben die
beiden Eheleute noch miteinander gelebt von dieſem harten Tage
an Der Franz hat kein Wort mehr fallen laſſen vom verſpielten
Terno mit keinem einzigen Worte hat er ſeinem Weibe einen
Vorwurf gemacht Jch habe den Mann gut gekannt ihm oft in
ſein friſches Geſichtlein geſchaut in ſein kluges treuherziges Auge
Sein Kirchberg am Walde hatte er mit dem Weibe längſt ver
laſſen war ſeinem Sohne Robert gefolgt Denn die Schuhe
welche die Mutter dem Knaben gekauft ſind Wanderſchuhe ge
worden und hinaus ging s in die weite Welt nach Wien nach
Trieſt nach Graz Und in der freundlichen Stadt an der Mur
hat der Weber Franz an Seite ſeines geliebten Weibes das mir

dieſe Geſchichte erzählt hat und an Seite des berühmten Sohnes
vor 11 Jahren ſein Leben beſchloſſen

Als er mit ſeinem lieben alten Geſichte unter dem ſchneeweißen
auf der Bahre lag da wankte ſein Weib mühſelig auf den

Stock geſtützt hin zu ihm nahm ihn an der Hand und ſagte
Mein Franzerl ich danke dir viel Und daß du mir damals

des verſpielten Treffers wegen kein hartes Wort geſagt haſt kein
einziges hartes Wort das mein Franz vergeſſe ich dir nicht und
in Ewigkeit nicht

Das Gottvertrauen des Franz daß der liebe Herrgott den
armen Weberleuten doch einmal einen Gruß ſchicken werde n
nicht zuſchanden geworden Wenngleich jener Traum in längſt
vergangener Zeit keinen Treffer gebracht ſo hat er doch etwas
Anderes bedeutet Nicht lange wird es währen und der arme
Webersſohn der einſtmals barfuß über den ſengenden Reif hin
der Mutter nachgelaufen wird in unſerer Stadt Graz auf einer
Steinſäule ſtehen glänzend weiß in Marmor Ehrerbietig
werden die Leute zu ihm aufblicken Geſchlechter zu ſeinen h
entſtehen und vergehen und über der Brandung ragt Robert
Hamerling der Dichter des leuchtenden Königs von Sion

Bunte Zeitung
Wie Kaiſer Friedrich die Künſtler zu fördern wußte

dafür wird dem B Tgbl aus dem Leben eines hervorragenden
berliner Malers ein intereſſantes Beiſpiel erzäblt Der Kron
prinz hatte die Abſicht eine Decke in ſeinem Palais neu aus
ſchmücken zu laſſen und wandte ſich daher an den Direktor des
Kunſtgewerbemuſeums mit der Anfrage ob derſelbe ihm wohl
einen begabten Schüler für jene Arbeit empfehlen könne Die
Antwort lautete r ren Künſtler wüßte ich wohl aber
der dient augenblicklich beim Militär Bald darauf erhielt
der im zweiten Jahre ſeiner Dienſtzeit ſtehende Maler X die
Aufforderung ſich im kronprinzlichen Palais einzufinden Zu
nächſt hatte er einen Entwurf herzuſtellen der beim Kronprinz
lichen Paare lebhaften Beifall fand Dann wurde er auf mehrere
Wochen von der Dienſtleiſtung entbunden um nun auch die
Decke nach ſeiner Kompoſition perſönlich ausführen zu können
Der Kronprinz überraſchte den uniformirten Maler wiederholt
bei der Arbeit und freute ſich wie ihm alles ſo ſchnell von der
Hand ging er veranlaßte daß der junge Künſtler der in der
Kaſerne wohnte am Abend unbeſchränkten Urlaub erhielt Als
dann die Ausmalung der Decke vollendet war und beim Kron
prinzenpaare die vollſte Anerkennung gefunden hatte kehrte der
Künſtler zu ſeinem Regimente zurück aber ſchon in den nächſten
Tagen kam von oben herab die Ordre daß der Maler X zu
entlaſſen ſei So waren ihm nahezu anderthalb Jahre geſchenkt
und er konnte ſich nun mit neuem Eifer ſeiner Kunſt widmen
Damit war indeß die liebenswürdige Fürſorge des Kronprinzen
noch lange nicht erſchöpft er verlor den begabten Maler niemals
aus den Augen und hatte die Freude daß derſelbe mit ſeinen
Aufträgen und Werken Schritt für Schritt immer größere Er
folge errang Schon längſt iſt er Lehrer an der Anſtalt an der
er ſelbſt ſeine empfangen hat er hat wiederholt und
noch in dieſem Sommer durch glänzende große Darſtellungen von
ſich reden gemacht und wurde vor nicht langer Zeit durch den
Titel Profeſſor ausgezeichnet Seinem Bruder war es ver
gönnt im Auftrage des jetzigen Kaiſers eine denkwürdige Epiſode
aus der Regierungszeit Kaiſer Friedrichs zu malen

Eine Aeufterung der Kaiſerin Friedrich über den
Dienſtbotenmangel macht die Runde durch die VBlätter Jn
einer kleineren Abendgeſellſchaft welche die Kaiſerin kürzlich um
ſich verſammelt hatte kam die zwangles geführte Unterhaltung
auf die Frage wie dem Dienſtbotenmangel in größeren Städten
abzuhelfen ſei Die Kaiſerin griff lebhaft in die Diskuſſion ein
Sie erklärte ihrer Anſicht nach habe die ſchon ſeit Jahren auf
der Tagesordnung ſtehende Frage bisher noch keine befriedigende
Löſung gefunden weil man nicht genug auf die ethiſchen Bedürf
niſſe der weiblichen Dienſtboten Rückſicht nehme Die weſentliche
Klage der letzteren betreffe die angeblich zu lange Arbeitszeit und
den Mangel an perſönlicher Freiheit Wolle man aber dieſer
Forderung ohne weiteres nachgeben ſo werde man leicht dasRttliche Verhalten der Dienſtboten Gefährdungen ausfſetzen
Deshalb müſſe man ihnen ſowohl im Hauſe als außer dem Hauſe
die Möglichkeit gewähren ihre genau bemeſſene freie Zeit in
paſſender Weiſe zu verbringen Jm Hauſe werde dies zu
erreichen ſein wenn dem Dienſtmädchen ein zwar kleines aber
doch bewohnbares Stübchen zum eigenen Gebrauch überlaſſen
werde was heute leider nur ſelten der Fall ſei Eine Beſſerung
hierin aber ſei nur mit Hilfe der Architekten zu erzielen welche
bei Feſtſtellung der Baupläne anſtelle des wenig würdigen
Mädchengelaſſes eine mit Luft und Licht verſehene Kammer für

Dienſtboten einzurichten hätten Außer dem Hauſe ſolle man
durch private Vereinsthätigkeit in allen Stadttheilen Heimſtätten
für Dienſtboten ſchaffen wo ſie in den Abendſtunden hauptſäch
lich aber an den freien Sonntagsnachmittagen mit ihren Berufs
genoſſinnen einige Unterhaltung und Belehrung fänden Die
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